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Kleider und Leute

Der Mensch und was er anzieht, warum
er diese oder jene Kleidung bevorzugt;
dieser Frage versucht die 1. Vorarlber-

ger Landesausstellung mit neuen
unkonventionellen Blicken aufFremdes
und Vertrautes nachzugehen.

Die sich ständig verändernde Silhou-
ette des menschlichen Körpers und die
Vorstellung einer idealen Figur sind
ebenso wie der Wandel in Material und
Farbe ein Ausdruck der Zeit. Auch die
scheinbar nebensächlichen Details des

«Darunter», der Unterwäsche, Bettbe-

kleidung und Badekostüme sind Zei-
chen für die Änderungen in der Einstel-
lung zu Körper und Kleidung. Eines der
sprechendsten Beispiele für einen Wan-
del in der Aussage von Kleidungsstük-
ken ist die Hose. Lange ein Privileg des

Mannes, ist sie erst im 20. Jahrhundert
für die Dame selbstverständlich ge-
worden.

Die Ausstellung befasst sich aber
auch mit Momentaufnahmen persönli-
eher Kleidergeschichten: Taufe, Erst-
kommunion und Hochzeit, Kindheit,
Jugend und Alter, Freizeit und Beruf,
Tod und Trauer. Der Alltag und beson-
dere Anlässe werden von besonderen

Kleidungsgewohnheiten geprägt, die
für die Gestaltung der eigenen Person
ebenso wichtig sind wie als Beurtei-
lungskriterium von Menschen in der
Öffentlichkeit. Hinter jener Bekleidung
und dessen Träger werden gesellschaft-
liehe Strukturen sichtbar: Vielfältig
sind die Möglichkeiten, durch die der
einzelne sich abgrenzt - oder aber die

Zugerhörigkeit zu einer Gruppe erken-

nen lässt. Der Bogen, der in der Ausstel-
lung gezeigt wird, reicht dabei vom Kra-
wattenknoten, von der Uhr als Zeichen
des guten Geschmacks über die Leder-
jacke bis hin zur Tracht als Symbol von
Heimatliebe und unverfälschter Natur.

Die Vorarlberger Landesausstellung
1991 «Kleider und Leute» ist eine Kul-
turgeschichte der Bekleidung in Gegen-
Überstellung von Vergangenem und
Gegenwärtigem, von Besonderem und

Alltäglichem.

D/ese Äzz/'z'A'zzZz/z' zzz/s z/ezzz S/zzz/z/zzzTw-

Z77ZZS ZZZZ.S z/cztz Zzz/zz' 7902 zz/ztzzzzZ z/zzs

Sc/zzzwzTTz/ez/ez' zzzz/s Äozvz. O/z z/zz/zez

zzzzc/z sc/7077 z//e gesz/zzzZ/zezZ/zc/z ZzeziezzA"-

/z'c/ze Seite oz/er zzzzz" z/z'e gese//sc/zzz/z7zc/ze

PozzzZiezizzzg zA/esez" Moz/e vmz//cZ

wzzzz/e

Z?z7z7; Jbz-z7z7/7ez'g 7ozzz7S7tozs

Die Hauptthemen
der Ausstellung

- Ein Laufsteg durch zwei Jahrhun-
derte

- Mehr als ein Mode-Rückblick
durch zwei Jahrhunderte:
Die 1. Vorarlberger Landesausstel-

lung in Hohenems
- Geschichte und Geschichten: Klei-

dungsstücke erzählen über sich und
ihre Träger

- «Freiheit - Gleichheit - Bürgerlich-
keit»: Anfang einer kollektiven
Kleidungspolitik

- Tracht: Tradition oder Werbegag?
- Zeichensprache der Kleidung

Vorarlberger Landesausstellung

2. Textilbiennale
des SBH/UTA

Der Schweizerische Berufsverband für
Handweben (SBH/UTA) organisiert im
Rahmen der 700-Jahrfeier 1991 die
2. Textilbiennale mit dem Thema «Her-

kunft - Zukunft - Visionen». Die Aus-
Stellung zeigt gewebte textile Objekte
und Tapisserien. Die ausgestellten
Werke sind käuflich.

Von 60 nationalen Künstlerinnen
wurden deren 20 anhand ihres Dossiers

juriert und ausgewählt. Sie zeigen ihre
Werke in der Eingangshalle des Schwei-

zer Paraplegiker-Zentrums in Nottwil.
Die Ausstellung dauert vom

13.9.91-13.10.91 (evtl. Verlängerung
bis 27.10.91 täglich geöffnet von 10.00

bis 18.00 Uhr, Donnerstag 10.00 bis
21.00 Uhr. Gruppenführungen ausser-
halb der Öffnungszeiten nach Vereinba-

rung möglich.

Schweizerischer Berufsverband für
Handweben

Textilien um den

heiligen Servatius
von Maastricht
Die Sammlung von Reliquienstoffen
aus St. Servatius in Maastricht gehört
zu den bedeutendsten Gruppen mittel-
alterlicher Textilien. Die Gewebe stam-

men teils aus dem Servatiusschrein,
teils aus der Schatzkammer, deren
Bestand die Bedeutung der Kirche im
Mittelalter widerspiegelt. Die Vielfalt
von spätantiken Geweben aus China
und Ägypten bis hin zu den reichen ita-
lienischen Samten vermittelt nicht nur
einen Eindruck von der Kunstfertigkeit
der Seidenweber, sondern bietet gleich-
zeitig einen Querschnitt durch die Tex-

tilgeschichte.
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